Arbeitskreis für Niederländische Kunst- und Kulturgeschichte e.V. (ANKK)

Mitgliederversammlung, 19.6.2010, Dresden

anwesend: Dr. Gero Seelig (Vorstand "Museen"), Prof. Dagmar Eichberger (Vorstand "Universität"), Dr. Ariane Mensger (Schriftführerin), Alexander Linke M.A. (Schatzmeister) und 39 Mitglieder 
abwesend: Dr. Ursula Härting (Vorstand "Selbständige") (entschuldigt)

Protokoll: Dr. Ariane Mensger

- Begrüßung der Anwesenden durch den Vorstand

- kurze Zusammenfassung der Aktivitäten im Lauf des vergangenen Jahres:

- ANKK-Sektion auf dem Deutschen Kunsthistorikertag in Marburg 2009

- ANKK-Sektion auf der HNA-Tagung 2010 in Amsterdam (auch auf der folgenden HNA-Tagung ist eine Gastsektion geplant)

- auch im kommenden Jahr wird auf dem Deutschen Kunsthistorikertag in Würzburg ein Workshop organisiert, der Organisator Prof. Dr. Nils Büttner fordert alle Mitglieder auf, sich mit Beiträgen zu bewerben

- Hinweis auf das E-Journal JHNA, dort seien auch deutsche Beiträge willkommen, sie können vor der Übersetzung geprüft werden

- es wird darauf hingewiesen, dass auf der Homepage nun ein öffentlicher Bereich eingerichtet wurde

- es wird auch über die geplante Weiterentwicklung der Website berichtet bzw. die Suche nach einer geeigneten Firma, welche die vorhandene Website anpasst

- Hinweis auf die große ANKK-Konferenz, die 30.9. bis 2.10. in Frankfurt a.M. stattfinden wird

- Vorstellung des Programms mit Keynote Speakern, Sektionen, Workshops

- es ist nicht geplant, die Beiträge zu publizieren

- es soll eine Postersektion stattfinden, in der nicht nur Dissertationsvorhaben, sondern auch Forschungsprojekte vorgestellt werden können; diese Postersektion ist nicht an das übergeordnete Konferenzthema gebunden

- noch vor der großen Konferenz soll am Freitagvormittag die jährliche Mitgliederversammlung stattfinden; auf dieser Versammlung wird ein neuer Vorstand gewählt

- dem Verein gehören z. Z. 100 bestätigte Mitglieder an

- die Namen von 41 neuen Mitgliedern werden verlesen und bestätigt

- im vergangenen Jahr haben 2 Mitglieder den Verein verlassen

- es wird darauf hingewiesen, dass manche Mitglieder ihre Beiträge nicht zahlen

- Verlesung des Kassenberichts durch Alexander Linke M.A.

- Entlastung des Vorstands durch Akklamation

- der Schatzmeister berichtet, dass im vergangenen Jahr eine Steuerprüfung stattgefunden habe, die ohne Beanstandung verlaufen sei

- im Folgenden wird über die Vorstandswahl diskutiert, die im kommenden Jahr stattfinden wird

- die Möglichkeit, per Briefpost oder Email zu wählen, ist durch die Satzung ausgeschlossen

- es sollen Kandidaten im Vorfeld vorgeschlagen und angesprochen werden

- die Vorschläge sollen an den Vorstand geschickt werden, der die betreffenden Mitglieder dann anspricht

- die Mitglieder sollen im Vorfeld per Verteiler über die Kandidaten informiert werden

- es ist laut Satzung aber auch möglich, sich erst am Tag der Wahl aufstellen zu lassen

- es werden alle aufgefordert, Vorschläge einzureichen

- es wird daraufhin vorgeschlagen, dass Alexander Linke das Amt des Schatzmeisters auch in Zukunft ausüben solle

- Prof. Dr. Eichberger ("Universitäten") berichtet, dass sie und die Vorstandskollegin Dr. Ursula Härting ("Freiberufler") bei der nächsten Wahl nicht mehr zur Verfügung stehen

- Dr. Gero Seelig erklärt sich bereit, ein weiteres Mal zu kandidieren

- es wird daraufhin per Akklamation beschlossen, den Vorstand wenn möglich nicht komplett, sondern in einer Art rotierendem System auszutauschen 

- Dr. Seelig schlägt vor, sein Amt nach zwei Jahres zur Wahl zu stellen, um die Einführung des Rotationssystem zu erleichtern

- es wird außerdem beschlossen, die Wahl als geheime Briefwahl durchzuführen

- es wird weiterhin beschlossen, eine Zahlungserinnerung an säumige Mitglieder zu versenden

- Dr. Ariane Mensger fordert alle neuen Mitglieder auf, sich mit Name und Adresse auf der Homepage zu registrieren

- wer außerdem damit einverstanden ist, dass seine Daten öffentlich einsehbar sind, muss auf der Homepage die entsprechende Einstellung selbst ändern (Ankündigung eines Rundschreibens dazu)

- im Folgenden ging es um die Jahrestagung 2012

- die Städte Berlin und Köln würden aus Austragungsort dieser Tagung zur Verfügung stehen

- die Entscheidung darüber soll auf der nächsten Jahrestagung 2011 in Frankfurt getroffen werden, wenn mehr Informationen zu beiden Veranstaltungsorten vorliegen

- es wird diskutiert, in welchem Rhythmus die großen Konferenzen jeweils stattfinden

- es wird vorgeschlagen, diese alle vier Jahre zu organisieren, am besten sollte sie abwechseln zu den HNA-Konferenzen stattfinden

- es wird angeregt, die Jahrestagungen nicht Fr bis So, sondern Do bis Sa stattfinden zu lassen, da dies familienfreundlicher sei 

- im Folgenden berichtet Dr. Karin Leonhard über die Ergebnisse der Nachwuchs-Gesprächskreises

- dieser Nachwuchsworkshop soll nun auf jeder Jahrestagung stattfinden, ebenso die Postersektion

- Elisabeth Vogel regt außerdem an, Workshops mit Museumskuratoren zu organisieren, in denen die Nachwuchswissenschaftler sich mit konkreten Fragen an diese zu wenden

- es soll außerdem mehr Werbung für die Aktivitäten der ANKK Nachwuchs-Gruppe gemacht werden (Flyer, Miniplakat)

- es soll außerdem ein Unterverteiler für die Nachwuchswissenschaftler eingerichtet werden (Sandra Hindriks M.A.)

- der Link soll auch auf die Homepage kommen

- während der Jahrestagung fand unter der Leitung von Dr. Fusening ein Treffen des Arbeitskreises Freiberufliche statt

- dort beschloss man, einen Workshop zu organisieren, der sich mit juristischen Fragen (Vertragsrecht, Versicherung etc.) befassen soll

- zusätzlich formierte sich eine neue Arbeitsgruppe "Universitäten" (siehe angefügter Bericht)

- hinsichtlich der Gastsektionen von ANKK und HNA kam schließlich noch die Frage auf, ob man bei aktiver Teilnahme an diesen Sektionen bei beiden Organisationen zahlendes Mitglied sein müsse 

- in Absprache mit Dr. Fiona Healy von HNA wird beschlossen, das man bei diesen Gastsektionen nur zahlendes Mitglied der eigenen Organisation sein muss

Bericht über das Treffens der Gruppe "Universität" im Rahmen der Jahrestagung des ANKK in Dresden am 19.06.2010

Teilnehmer: Dr. Elke Werner, Dr. Eveliina Juntunen, Dr. Birgit Münch, Prof. Stephan Hoppe, Prof. Stefan Grohé, Prof. Ulrike Heinrichs-Schreiber

Das Treffen der Gruppe "Universität" fand gemeinsam mit dem Treffen der Gruppe "Nachwuchs" unter der Leitung von Dr. Karin Leonhard statt. Die Teilnehmer berichteten von aktuellen und geplanten Forschungsaktivitäten und vereinbarten einen regelmäßigeren Austausch derartiger Informationen. Sie luden insbesondere die Nachwuchswissenschaftlerinnen ein, Kooperationsinteressen und Betreuungswünsche zu artikulieren.

